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Zusammenfassung 

In diesem Positionspapier werden eine Kurzdarstellung des aktuellen Forschungsstandes im Bereich 
der Entwicklung interkultureller Benutzungsschnittstellen sowie ein Ausblick auf die künftige For-
schung gegeben. Anschließend werden die wichtigsten Forschungsschwerpunkte, Forschungsthemen, 
verwendete Forschungsmethoden, das Forschungsnetzwerk, besuchte Veranstaltungen und interessante 
Publikationsplattformen des Autors vorgestellt. Der Aufwand, auf dem aktuellen Forschungsstand zu 
bleiben, wird aufgrund der regen Forschungsgemeinden in diesem Bereich immer höher und erfordert 
die permanente Anwendung und Weiterentwicklung entsprechender Recherchemethoden. 

1 Zum Forschungsstand 

1.1 Kurzdarstellung des Forschungsstandes 

Ausgehend von der Eisbergmetapher der kulturellen Einflüsse auf das User Interface Design 
(vgl. (Hoft, 1996)), werden insbesondere die visuellen Aspekte des User Interface Designs 
kulturell angepasst, weniger aber Aspekte der Navigation und der Interaktion (vgl. (Kerstin 
Röse, 2001)). Es ist zu prüfen, ob bis heute Systemarchitekturen eher auf die Anpassung von 
Sprache, Farben und Icons ausgelegt werden, weniger aber auf die Adaption von Interakti-
onsgeschwindigkeit, Informationsdichte oder Dialogstruktur. Gemeinsam mit den Workshop-
Teilnehmern wird die Verfügbarkeit theoretischer und empirischer Arbeiten hinsichtlich 
kultureller Mensch-Computer-Interaktion im deutschsprachigen Raum eingeschätzt, um 
festzustellen, in welcher Form ein wissenschaftlicher Fortschritt im Bereich des „Intercultur-
al User Interface Development (IUID)“ zu erkennen ist (vgl. (Rüdiger Heimgärtner, 2013a)). 
Zwar gibt es einzelne Untersuchungen im deutschsprachigen Raum (vgl. (Karasti & Baker, 
2008)) und im internationalen Bereich (vgl. (Clemmensen, 2010)). Bisher ist aber noch nicht 
systematisch erforscht, wie sich die Design- und Entwicklungsprozesse von Benutzungs-
schnittstellen als auch das Usability Engineering mit all den einschlägigen Methoden im 
Einsatz in verschiedenen Kulturen unterscheiden und welchen Einfluss dies sowohl auf das 
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HCI-Design als auch auf die Verwendung der Produkte und damit auf deren Usability und 
die User Experience hat, auch wenn es bereits einige Arbeiten zu diesen Themen gibt (vgl. 
(Clemmensen & Roese, 2010), (Plocher, Patrick Rau, & Choong, 2012), (Womser-Hacker, 
2012)). Erste Ansätze systematischer Untersuchungen, die Methoden zu klassifizieren und 
entsprechend ihres Einsatzes im kulturellen Kontext zu bewerten, werden gerade entwickelt 
(vgl. (Böhm & Wolff, 2013)). Ein weiterer wichtiger Bereich ist die Perspektive des Interna-
tionalen Software-Engineering und das Management von globalen UX und Entwickler 
Teams und den dafür am besten geeigneten Methoden (z.B. (Ramasubbu, Cataldo, Balan, & 
Herbsleb, 2011)). Eine komplette Zusammenschau und systematische Ergebnisdarstellung 
und letztliche Verbindung aller Ergebnisse in einem möglichen Modell für kulturell beein-
flusste HCI stehen noch aus – auch wenn bereits hier erste Versuche unternommen werden 
(z.B. (Clemmensen, 2009), (Rüdiger Heimgärtner, 2013b)).  

Die Thematik hat in den letzten Jahren sprunghaft an Bedeutung gewonnen. Jedoch wird die 
entsprechende Terminologie im Bereich Kultur und HCI nicht immer kohärent verwendet. 
Darüber hinaus gibt es mehrere Forschungsgemeinden mit unterschiedlichen Ansätzen und 
Konzepten. Einige orientieren sich stark am User-Centered Design Ansatz und gehen dann in 
Richtung kulturorientiertes HCI Design. Andere bezeichnen ähnliche Ansätze als kultur-
zentriert. Alle Ansätze basieren aber auf älteren Ansätzen, ohne selbst völlig neu zu sein oder 
das Forschungsparadigma zu ändern (vgl. (Abdelnour-Nocera et al., 2011)).1  

Die Analyse der verschiedenen Konzepte auf dem Gebiet der "HCI und Kultur" ergab, dass 
es kein grundlegendes Konzept gibt, auf dem die Forschergemeinschaft einen soliden termi-
nologischen Rahmen für diesen Bereich generieren kann. Die Ausweitung des Konzepts des 
"User Interface Designs" enthält "HMI-Design" sowie "HCI-Design". Daher schlägt der 
Autor anstelle vielfältiger Kombinationen von Begriffen das Konzept "Intercultural User 
Interface Design (IUID)" vor, um: 

• (i) die Beziehung zwischen Benutzerschnittstellen und Kultur ausdrücken, 

• (ii) Diskussionen bezüglich  HMI und HCI zu vermeiden, sowie 

• (iii) die Notwendigkeit, mindestens zwei Kulturen (der des Designers und jener des Endbe-
nutzers) zu betrachten, deren Verbindung das Wort "interkulturell" ausdrückt. 

1.2 Ausblick  

In den letzten Jahren hat sich die Forschung und Literatur im Bereich der Entwicklung inter-
kultureller Benutzungsschnittstellen rasant weiterentwickelt. ((Shen, Woolley, & Prior, 
2006), (Plocher et al., 2012)).  

Bis vor kurzem wurde die Verbindung von Kultur und HCI noch als eine Frage der Internati-
onalisierung oder Lokalisierung behandelt (vgl. (Clemmensen, Roese, Clemmensen, & 
Roese, 2009)). Aber diese traditionellen Ansätze zu Kultur und HCI haben nachweislich 
ernsthafte  Schwächen (vgl. (Bidwell, 2011b), (Lilly Irani, Vertesi, Dourish, Philip, & 
Grinter, 2010), (L. Irani & th Annual Chi Conference on Human Factors in Computing 
                                                           
1
 Einige davon sind Patrick Rau,Torkil Clemmensen, Nicola Bidwell, Girish Prabhu (Appala Chavan, Dinesh Kat-

re), Tanja Walsh (Gilbert Cockton), José Abdelnour-Nocera, Kerstin Röse, De Souza, Elisa Del Galdo, Alvin 
Yeo, Elke Duncker, Vanessa Evers, Donald Day, Paula Bourges-Waldegg, Nuray Aykin and Marcus Aaron – 
um nur einige zu nennen – welche Forschungsgemeinden im Bereich der Entwicklung interkultureller Benut-
zungsschnittstellen  gegründet haben und/oder am Laufen halten.. 
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Systems, 2010), (Dourish & Mainwaring, 2012)). Laut (Honold, 2000b) und (Kerstin Röse, 
2002) geht erfolgreiches interkulturelles HCI Design weit über einen normalen Design-
Prozess hinaus, weil unterschiedliche Mentalitäten, Denkmuster und Strategien zur Prob-
lemlösung berücksichtigt werden, die in der Kultur verankert sind. Nutzungsverhalten unter-
scheiden sich von Kultur zu Kultur gemäß der verschiedenen Machtstrukturen (vgl. 
(Hofstede & Hofstede, 2010)) oder  linearer oder nichtlinearer Problemlösungsstrategien 
(vgl. (K Röse, Liu, & Zühlke, 2001), (Honold, 2000a)).  

Daher finden Untersuchungen kultureller Unterschiede nicht nur auf nationaler Ebene, son-
dern immer mehr auch auf regionalen Ebenen und sogar situationsbezogen statt, um alle 
kulturellen Kontexte abzudecken. Zum Beispiel trägt "Reframing" HCI den kulturellen As-
pekten im HCI-Design auf der lokalen Ebene (im kulturellen Vor-Ort-Kontext) zusätzlich zu 
den auf nationaler Ebene vorliegenden Anforderungen Rechnung. Zum Beispiel trägt 
"Reframing" HCI den kulturellen Aspekten im HCI-Design auf der lokalen Ebene (im kultu-
rellen Vor-Ort-Kontext) zusätzlich zu den auf nationaler Ebene vorliegenden Anforderungen 
Rechnung. 

Daher muss der Designer wissen genau, was der Anwender braucht oder möchte (z.B. was 
warum und in welchem Kontext, vgl. (Holzinger & Weidmann, 2005)). Darüber hinaus müs-
sen die lokalen Designer auch allgemein bekannte HCI Methoden kennen, um sich an die 
Nutzerbedürfnisse anpassen zu können (vgl. (Clemmensen, Hertzum, Hornbæk, Shi, & 
Yammiyavar, 2009), (Röbig, Didier, & Bruder, 2010), (Bidwell, 2011b)). 

Der Trend in der Forschung über Kultur und HCI geht hin zu vorläufigen Modellen und 
Theorien, welche nach und nach durch umfangreiche empirische Studien in verschiedenen 
kulturellen Kontexten überprüfen werden müssen. Darüber hinaus muss die Beziehung zwi-
schen Kultur und HCI Design anschließend auch im Detail ausgearbeitet werden (vgl. 
(Rüdiger  Heimgärtner, 2012)). Dabei werden Methoden, Modelle und Theorien angepasst 
und verbessert, indem sie die Ergebnisse vieler empirischer Studien berücksichtigen. Auf-
bauend darauf können Prozesse für interkulturelles HCI Design und interkulturelles Usability 
Engineering optimiert werden, was sich schließlich auf internationalen Normen auswirkt und 
Instrumente entwickelt werden können, welche durch internationale Standards die Forschung 
im Bereich der Entwicklung von Benutzungsschnittstellen in beliebigen (Kultur-) Kontexten 
fördert.  

2 Zur eigenen Forschung  

Der Schwerpunkt der Forschung des Autors liegt in der Zusammenschau der relevanten Bei-
träge im Bereich der Entwicklung interkultureller Benutzungsschnittstellen. Anhand eines 
Klassifikationsbaumes werden die Forschungsarbeiten kategorisiert und statistisch ausgewer-
tet. Darüber hinaus erfolgt eine inhaltliche Kompilierung und übersichtliche und kompri-
mierte Darstellung der klassifizierten Aspekte. Ferner steht die Standardisierung von Ele-
menten in der Mensch-Maschine Interaktion im nationalen und internationalen Bereich im 
Fokus.  

Im Moment werden EU-Forschungsprojekte und Workshops initiiert, welche die benannte 
Zusammenschau fördern. Desweiteren ist eine Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium 
für Forschung in diesem Bereich geplant. 
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Im Zusammenhang mit der Kompilierung von Literatur werden bevorzugt Forschungsme-
thoden wie elektronische Literaturrecherchetools, die Delphi-Methode zur Expertenbefra-
gung und statistische Methoden zur Auswertung verwendet.  

Der Autor unterhält ein weltweites Forschungsnetzwerk mit Forschungskontakten zu Indust-
rie und Forschung.. Wünschenswerte wäre aus Sicht des Autors, das Wissen in diesen Berei-
chen mehr zu bündeln, um parallele Forschungsarbeit zu vermieden bzw. diese zielgerichte-
ter und damit effektiver und in Zusammenarbeit effizienter durchführen zu können 

Relevante Konferenzen im Forschungsbereich sind IWIPS, HCII, CHI, INTERACT, IHCI 
und M&C. Der Autor konnte auf diesen Konferenzen, im Journal IJHCI sowie in den Bü-
chern ADHCI und IHCI verschiedene Aspekte im Bereich der Entwicklung interkultureller 
Benutzungsschnittstellen ansprechen und diskutieren. 
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